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» Der neue Orteilrat von  
Schwerborn stellt sich vor

» Neues Engagement im  
Kindergarten

Aktuelles aus Stotternheim

» Schlichten statt richten: Bewer-
ber für Schiedsstelle gesucht

Vertane Chance
Hätte, hätte, Fahrradkette. Da ha-
ben wir also schon mal die Chance, 
dass der Schandfleck Bahnüber-
gang am Bahnhof eine Generalsa-
nierung hätte bekommen können. 
Und dann schaffen es Bahn und 
Stadt nicht, sich vernünftig auszu-
tauschen? Nach dem, was die Bahn 
uns im Ortsteilrat gesagt hat, hätte 
die Stadt sich nur um die Gehwege 
auf beiden Seiten kümmern müs-
sen. Also diese bauen lassen und 
bezahlen. Aber was passiert statt-
dessen? Die Stadtverwaltung lehnt 
das südliche Stück Gehweg ab, 
weil das „Bahnhofsviertel“ auch 
im Zuge der BUGA 2034 saniert 
werden soll. Deshalb will man die-
sen Gehweg nicht vorziehen. Und 
nur wegen dieser Verweigerung ei-
nes kurzen Stück Gehwegs, passiert 
jetzt gar nichts. Die Bahn hätte den 
Bahnhof barrierefrei und mit eben-
erdigen Zugängen von der Straße 
gebaut. Dazu braucht es aber neue 
oder überhaupt Gehwege. Dafür 
hätte die Bahn mehrere Millionen 
Euro, auch mit Fördermitteln, be-
reitgestellt. Das wäre auch mehr als 
überfällig. Denn es ist seit Jahrzehn-
ten bekanntlich eine Zumutung für 
ältere Reisende oder Reisende mit 
Kinderwagen, die Treppen durch 
die - oft nasse Unterführung - zu 
bewältigen. Von der Unmöglichkeit 
für Rollstuhlfahrer und Sehbehin-
derte ganz zu schweigen. Thürin-
gen und besonders Erfurt wollen 
sich möglichst überall barrierefrei 
zeigen. Aber dann steht sich die 
Verwaltung (wieder einmal) selbst 
im Weg. Anstatt für wenig Geld 
schnell einen modernen Bahnhof 
samt Gehwegen zu bekommen, 
muss sie womöglich in einigen Jah-
ren sehr viel mehr Geld ausgeben. 
Nicht zuletzt vergisst die Stadt 
auch das Regionalentwicklungs-
konzept Erfurter Seen. Hier spielt 
(der Bahnhof) Stotternheim eine 
wesentliche Rolle als touristischer 
Start- und Zielpunkt. 

Bianca Wendt

Annett Brüheim
Sämtliche Angelegenheiten 

unserer Ortschaft bedeuten mir 
viel, zumal meine Familie seit Ge-
nerationen hier ansässig ist und 
ich mein ganzes Leben in Stottern-
heim verbracht habe. Nun möchte 
ich sehr gerne aktiv mitgestalten 
und freue mich, die kommenden 
fünf Jahre im Ortsteilrat mitarbei-
ten zu dürfen. Gerade der Umbau 
unseres Bahnhofs mit der Neuge-
staltung des Bahnübergangs sollte 
meiner Meinung nach zügig in An-
griff genommen werden.

Felix Bühne
Mein Name ist Felix Bühne, 

ich bin 36 Jahre jung, verheiratet 

und habe zwei Kinder, zwei Ha-
sen und einen Hund. Wir leben 
in einem Mehrgenerationenhaus 
mit Uroma mit Jahrgang 1927, 
Schwiegermutter und meinen drei 
Mädels. Wenn ich nicht am Haus 
oder auf dem Grundstück zu tun 
habe, verantworte ich als Mana-
ger bei Randstad den Mittel- und 
Ostthüringerraum von Gramme-
tal bis Schkölen. In meiner Frei-
zeit engagiere ich mich für unsere 
Heimat und in einem Serviceclub 
für benachteiligte Kinder.

Dr. Karl-Eckhard Hahn
Meine Familie ist 1997 nach 

Stotternheim gezogen. Seit 2001 
arbeite ich im Gemeindekirchen-
rat der evangelischen Gemeinde 
mit, seit 2004 im Ortsteilrat und 
am Heimatblatt. Wie bisher will 
ich meine in Presse, Politik und 
Verwaltung gesammelte Erfah-
rung zum Wohl unseres Ortes 
einsetzen, quer durch die anste-
henden Themen. Gute Bedingun-
gen für unsere Vereine liegen mir 
besonders am Herzen. Unsere 

Ortsgeschichte ist fester Bestand-
teil meiner wissenschaftlichen Ar-
beit als gelernter Historiker.

Gabriele Hartmann
Ich bin Gabriele Hartmann und 

ich wohne seit genau 30 Jahren in 
Stotternheim. 2001 gründete ich 
den Förderverein unserer Grund-
schule, den ich 17 Jahre geführt 
habe. Bei unserer TSG war ich 
unter anderem im Jugendfußball 
in verschiedenen Positionen aktiv. 
Nun möchte ich mich gerne noch-
mals einbringen und den Ortsteil-
bürgermeister bei seiner Arbeit für 
unseren Ort unterstützen. Nach 
wie vor liegen mir die Belange 
unserer Kinder und Jugendlichen 
besonders am Herzen.

Maik Kratzius
Seit 13 Jahren wohne ich mit 

meiner Familie in Stotternheim 
und habe in der vergangenen 
Legislaturperiode im Ortsteilrat 
mitgearbeitet. Auch wenn mir als 
Angehörigem der DEU Streitkräfte 
manchmal die Zeit fehlt, mich in 
der gebotenen Intensität mit je-
dem Projekt zu befassen, haben 

Der neue Stotternheimer  
Ortsteilrat stellt sich vor

Am 26. Mai 2024 wählten die Stotternheimer ihren neuen Ortsteilrat. Am 31. Juli 
2024 trat er zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen. Mit Annett Brüheim, Gabri-
ele Hartmann und Alexander-Markus Wendt gehören dem Ortsteilrat drei neue Mitglie-

der an. Der Rat hat ein Mitglied weniger als möglich, da nicht genügend Bürger kandi-
dierten. Die von Ihnen gewählten stellen sich in dieser Ausgabe des Heimatblatts vor.
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Jacqueline Dunkel (r.) und Isabell Jonas-Röser engagieren sich seit kurzer Zeit 
im Förderverein des Schwerborner Kindergartens. Die ersten Veränderungen 

ihres Engagements sind schon sichtbar. 

Der neue Ortsteilrat von Schwerborn (v.l.): René König, Maria Krieger, Petra 
Böttner und Mike Müller. Alle Mitglieder wurden wiedergewählt.

Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeister Christian Maron, Tel.: 0361/655-106733 
oder 0176/24280684. Sprechzeiten nach vorheriger terminlicher 
Vereinbarung.
Ortsteilbetreuerin Susann Harlaß, Tel.: 0361 655-1060, E-Mail: 
ortsteile@erfurt.de

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS 

Ortsteilrat: Verbleibende Sit-
zungstage für dieses Jahr 2024 
sind der 31. Juli, 11. September, 
23. Oktober und 20. November.
Landfrauen: Die Landfrauen 
treffen sich vierzehntägig am 
Donnerstag um 14.00 Uhr.
Senioren: Die Senioren treffen 
sich am 3. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 Uhr zum Kaffee, Er-
furter Landstraße 1. Auch über 
neue Rentnerinnen und Rent-
ner freut sich das Team, man 
könnte sich auch eine zweite 
Gruppe vorstellen. Anfragen 
an Frau Schubert, Tel. 70492.

L ese zeit :  In den Bücher -
schränken des Bürgerhauses 
warten sehr viele Bücher auf 
interessier te LeserInnen. Je-
den Donnerstag von 15.00 bis 
17.00 Uhr kann gestöbert und 
mitgenommen werden.
Kreativnachmittag: Zum Kre-
ativnachmittag mit Bianca 
und Gisela tref fen wir uns 
donnerstags um 15.00 Uhr im 
Bürgerhaus, um bei netter Un-
terhaltung schöne Dinge mit 
Papier, Holz, bunten Perlen oder 
Wolle herzustellen. Neue krea-
tive Köpfe sind gern gesehen.

Freizeittreff Stotternheim – Angebote August 2024 
Mittwoch/Donnerstag, 
07./.08.08.2024, ab 16 Uhr
Training in unserem Fitnessraum: An 
diesen zwei Tagen geht es unter 
Anleitung und nach Altersgrup-
pen gestaffelt zu unseren Bo-
dyworkshops. Aufgeteilt an 
den Tagen Mittwoch (die unter 
14-jährigen) und Donnerstag 
(die über 14-jährigen).
Montag, 12.08.2024, ab 16 Uhr
Heute machen wir die weltbesten 
Crepes mit einem Hauch von 
Frankreich.
Donnerstag, 15.08.2024, 

ab 16 Uhr Die Rosskastanie: Dass 
damit schöne Figuren gebastelt 
werden können, ist bestimmt be-
kannt. Heute zeige ich euch noch 
eine weitere Variante, wie dar-
aus eine gesundheitsfördernde 
Creme hergestellt werden kann.
Montag, 19.08.2024, ab 16 Uhr
Spray it! Kreativspaß mit Graffiti-
Batik.
Mittwoch, 21.08.2024, ab 16 Uhr
Salzteigidee: Wir basteln ein Blu-
menwindspiel.
Mittwoch, 28.08.2024, ab 16 Uhr
Heiße Tage??? Super Softeis.

Für die auch für Stotternheim 
und Schwerborn zuständige 
Schiedsstelle sucht die Stadt Er-
furt einen Schiedsmann oder eine 
Schiedsfrau. In den zehn Schieds-
stellen der Stadt werden Schieds-
verfahren durchgeführt, die den 
Streitparteien unter Umständen 
den kostspieligen Gang zum Ge-
richt ersparen. Die Schlichtung 
ist auf Vergleich und Einigung an-
gelegt und kann etwa bei Nach-
barschaftsstreitigkeiten genutzt 
werden. Antragsteller und An-
tragsgegner können so Zeit, Geld 
und Nerven sparen.

Das Schiedsamt ist ein Ehren-
amt und verpflichtet zur absoluter 
Verschwiegenheit. Die Schieds-
f rauen und Schiedsmänner 

werden regelmäßig durch Lehr-
gänge weitergebildet. Das Thü-
ringer Schiedsstellengesetz bildet 
die Rechtsgrundlage der Thürin-
ger Schiedsstellen. Informationen 
zum Schiedswesen sind im Inter-
net unter www.schiedsamt.de und 
über den Bund Deutscher Schieds-
männer und Schiedsfrauen e.V.-
BDS zu erhalten.

Für Stotternheim und Schwer-
born ist die Schiedsstelle 8 zu-
ständig, zu der überdies die 
Ortsteile Hohenwinden-Sulza, 
Roter Berg, Mittelhausen und 
Kerspleben gehören. Interessen-
ten können sich an Cornelia Kar-
ran wenden: 

cornelia.karran@erfurt.de 
oder 0361 655-1329.

Der Ortsteilrat von Schwerborn 
besteht im Normalfall aus sechs 
Plätzen. Sogar acht Kandidaten 
hatten sich bei der vorletzten 
Wahl 2019 beworben. Und in 
diesem Jahr gab es lediglich fünf 
Bewerber, also einer zu wenig. 
Alle fünf Kandidaten erhielten 
zwischen 196 und 262 Stimmen 
und waren wiedergewählt. Al-
lerdings wurde einer von ihnen – 
Bert Ludwig – nach der Wahl zum 
Ortsteilbürgermeister gewählt. 
Folglich werden im nächsten 
Ortsteilrat nur noch vier Plätze 
besetzt: Petra Böttner, Maria 
Krieger, René König und Mike 
Müller. Da der Stellvertreter des 
Ortsteilbürgermeisters immer 
aus dem Ortsteilrat gewählt 
werden muss, wird Maria Krie-
ger die Vertretung übernehmen.  
In jedem Fall möchte der neue 
Ortsteilrat die Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung verbes-
sern und öfter einzelne Entschei-
dungsträger nach Schwerborn 
einladen. Beispielsweise um die 
Stadtverwaltung über Ärger-
nisse bei der Umsetzung der 
Baumaßnahme „Am Kirschberg“ 
ins Bild zu setzen, damit bei der 
Vergabe des nächsten Bauab-
schnitts nicht wieder unbedingt 
der Preisgünstigste den Zuschlag 
erhält. Immerhin hatte man mit 
dem Bauunternehmen Wagner 
bei den ersten beiden Bauab-
schnitten sehr gute Erfahrungen 
gemacht. Eine termingerechte 

Fertigstellung war dabei selbst-
verständlich. Im jedem Fall wird 
sich der Ortsteilrat auch an der 
Bauabnahme „Am Kirschberg“ 
beteiligen. Klar ist schon jetzt, 
dass die wellenförmige Linie der 
Straßenborde innerhalb der To-
leranzbereiche liegt und nicht 
gerade gezogen werden muss.  
Bei diesem dritten Bauabschnitt 
wurde der Termin der Fertig-
stellung gleich zweimal verscho-
ben. Die Gründe dafür sind 
nicht bekannt, dennoch mag 
man sich nicht vorstellen kön-
nen, dass diese Baustelle letz-
ten Endes wirklich „günstiger“ 
über die Bühne gegangen ist.  
Außerdem möchte der neue Orts-
teilrat stärker mit der EVAG ins 
Gespräch kommen, um beispiels-
weise die Fahrzeiten des Busfahr-
plans stärker an die Wegezeiten 
der Schwerborner anzupassen. 
7.26 Uhr ist die Haltestelle oft-
mals verwaist. Dieser Bus müsste 
früher starten. Die Busfahrer 
kennen das Dilemma. Darüber 
hinaus gibt es schon jetzt meh-
rere weitere Themenstellungen 
Die erste off izielle Sitzung des 
Ortsteilrates f indet am 31. Juli 
2024, um 18.00 Uhr im Gemein-
deraum von Schwerborn statt und 
beginnt mit einem öffentlichen 
Teil, an dem jeder Einwohner von 
Schwerborner teilnehmen kann. 
Interessenten sind dabei herzlich 
willkommen! 

Bernd Kuhn

Wie bisher sollte es nicht wei-
tergehen. Der Förderverein des 
Schwerborner Kindergartens soll 
in erster Linie die Aktivitäten der 
Einrichtung unterstützen und 
den Kindergarten schöner wer-
den lassen. Deshalb trat Jacque-
line Dunkel schon letztes Jahr in 
den Verein ein und rührte fleißig 
die Werbetrommel. Die Schwer-
borner in kennt die Einr ich-
tung aus eigenen Kindertagen.  
Alsbald gesellte sich Isabell Jonas-
Röser hinzu. Sie sei ohnehin kein 
Mensch, der nur meckert, son-
dern lieber macht. Beide sind mit 
Herzblut und Engagement dabei.  
Nach wenigen Wochen stieg die 
Zahl der Mitglieder von drei auf 
15. Dies bedeutet, dass von den 
Eltern der betreuten 40 Kinder 
der Einrichtung etwa ein Drit-
tel in den Verein eingetreten ist.  
Mehrere Aktionen hat der Förder-
verein seitdem initialisiert oder 
unterstützt. Wie zum Beispiel das 
sommerliche Sportfest der Kinder 
zusammen mit den Eltern am 11. 
Juli 2024. Eröffnet wurde dies von 
den Kindern selbst. Dafür hatten 
sie nochmals einen kleinen Aus-
schnitt ihres Könnens, einen Tanz 
und verschiedene Lieder, aufge-
führt. Der SSV Erfurt-Nord hatte 
einen Kinderparcours mit meh-
reren Sportstrecken aufgebaut. 
Vom Ringwurf über Ballzielwurf 
bis zu einem Kriechtunnel muss-
ten die Kinder ihr Können unter 
Beweis stellen. Das Tauziehen 
zwischen Kindern gegen Erwach-
senen war ein großer Spaß für 

alle. Zum Abschluss erhielten 
alle Kinder eine Urkunde und 
ihre Medaille. Der Förderverein 
übernahm hier die Kosten für 
die kulinarische Verköstigung.  
Ein anderes Projekt des Vereins zielt 
auf die Anschaffung eines mecha-
nischen Lenkbaggers für den Au-
ßenspielplatz des Kindergartens.  
Aber auch Thementage oder -pro-
jekte gestaltet der Verein zusam-
men mit dem Team des Kinder-
gartens nach den Wünschen der 
Kinder. Bei einem Raupenprojekt 
konnten die Kinder die Entwick-
lung von einer Raupe zum Schmet-
terling verfolgen. Zu einem ande-
ren Motto „Dino trifft Star Wars“ 
durften sich alle Kinder als kleine 
Dinosaurier oder auch Darth Va-
der, Luke oder Leia verkleiden. 

Auch künftig will sich der För-
derverein dafür engagieren, den 
Tagesablauf für die Kinder zu-
sammen mit den pädagogischen 
Fachkräften bunter und interes-
santer zu gestalten. Jeder kann 
dem Verein beitreten oder diesen 
und den Kindergarten unterstüt-
zen, auch wenn er kein Kind in der 
Einrichtung hat, dafür aber Zeit 
sich als Ehrenamtlicher zu enga-
gieren, um beispielsweise zum 
Vorlesen oder Werkeln vorbei-
zukommen. Derjenige kann sich 
einfach in der Einrichtung bei der 
Leiterin Andrea Angelstein melden.  
Für den Herbst sind bereits ein Igel-
projekt und ein Drachenfest zum 
Drachen-steigen-lassen geplant. 
Weitere Projekte werden folgen. 

Bernd Kuhn
Schlichten statt richten: 

Bewerber für Schiedsstelle gesucht

Der Kreis ist  
kleiner geworden

Der neue Orteilrat von Schwerborn stellt sich vor.

Pläne und Taten
Neuer Wind und neues Engagement im Förderver-

ein des Schwerborner Kindergartens

wir als Ortsteilrat viel bewegen 
können. Daher bin ich dankbar 
weitere fünf Jahre mitgestalten 
zu können. Vieles konnten wir be-
ginnen, anderes abschließen. Weil 
Stillstand Rückschritt ist, gilt es 
immer wieder, Neues zu wagen.

Sabine Schmidt
Für die Wiederwahl bedanke 

ich mich. Die Interessen Stottern-
heims gegenüber der Stadt zu ver-
treten, bedarf häufig eines langen 
Atems. Mit einer Unterschriften-
sammlung habe ich mich für den 
Sporthallenneubau eingesetzt. 
Dies wird, neben der Planung des 
Bahnhofs, weiterhin eine beson-
dere Aufgabe sein. Ich setze mich 
für die Freundschaft mit Gau Al-
gesheim ein. Besonders wichtig ist 
die Zusammenarbeit mit den Ver-
einen und deren Unterstützung. 
Sie prägen das gesellschaftliche 
Zusammenleben in Stotternheim.

Alexander-Markus Wendt
Hallo, ich bin Alexander-Mar-

kus Wendt, 25 Jahre jung, wohne 
seit 2004 in Stotternheim und bin 
hier auch zur Schule gegangen. Ne-
ben meinem Beruf als Kaufmann 
im Einzelhandel arbeite ich ehren-
amtlich in unserem Freizeittreff 

mit. Im Ortsteilrat möchte ich die 
Stimme für Kinder und Jugendli-
che sein. Auch, um ihnen zu zei-
gen, dass man im und mit dem 
Ortsteilrat was erreichen kann. 
Sto darf gerne noch kinderfreund-
licher und barrierefreier werden. 
Damit wir auch in Zukunft junge 
Leute hier haben.

Bianca Wendt
Ich bin Bianca Wendt, verhei-

ratet, 50 Jahre und habe drei Kin-
der. 2014 wurde ich zum ersten 
Mal in den Ortsteilrat gewählt. 
In der letzten Amtsperiode war 
ich Ihre und Eure Ortsteilbürger-
meisterin. Wenn mich die Arbeit 
in der Gastronomie dazukommen 
lässt, engagiere ich mich bei den 
Landfrauen und im Förderverein 
unserer Feuerwehr. Meine Schwer-
punkte für diese Amtszeit bleiben 
der Einsatz in der Stadt für die 
neue Turnhalle, der barrierefreie 
Neubau des Bahnhofs sowie Na-
tur- und Umweltschutz.

Dr. Bernd Wilhelm
Mit 71 Jahren bin ich jetzt 5 

Jahre im Ruhestand, 44 Jahre 
glücklich verheiratet und habe 
vier Enkelkinder von unseren zwei 
Töchtern. 1997 erfolgte der Bau 
eines Eigenheimes in Stottern-
heim nach fast zwanzig Jahren 
Mietwohnung in Erfurt-Nord. 
Stotternheim ist nun schon einige 
Zeit mein Lebensmittelpunkt und 
verdient Engagement, so wie ich 
es auch von vielen Mitbürgern 
erlebe. Ebenfalls sehr wichtig ist 
mir der Naturschutz. Mit Freude 
beteilige ich mich deshalb an Ar-
tenschutzprojekten.
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Gttesdienste

Sonntag, 04.08., 09.30 Uhr 
Gottesdienst in Schwerborn

Sonntag, 11.08., 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst zum Schul-
anfang in Stotternheim – nicht nur 
für Schulanfänger!

Sonntag, 18.08., 14.00 Uhr 
Gottesdienst in Nöda 
(mit Abendmahl)

Sonntag, 25.08., 18.00 Uhr 
Gottesdienst in Stotternheim 
(mit Abendmahl)

Sonntag, 01.09., 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Kleinrudestedt; 
14.00 Uhr Jubelkonfirmation in 
Schwerborn

Regelmässige Veranstaltungen 
(Die kirchenmusikalischen Gruppen 
beginnen in der Woche nach Schul-
beginn, ab 8.8.; alle Veranstaltungen 
finden im Gemeindehaus Stotternheim 
statt, sofern nicht anders angegeben)
montags
15.00 Uhr Kinderarche 
in Stotternheim

dienstags
19.00 Uhr (27.08.) 
Einladung zur Stille in der Kirche

mittwochs
19.00 Uhr (28.08.) 
Taizé-Projekt in Kranichborn

donnerstags
15.45 Uhr Kinderchor 
(Maxispatzen)
17.15 Uhr plus Jugendchor
20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei
 
freitags
15.30 Uhr Minispatzen (ein neuer 
Kurs Musikalische Früherziehung 
beginnt im September – siehe Pla-
kat) 19.30 Uhr (09.08. und 23.08.) 
Meditationsabend in der Kirche

Gemeindenachmittage

für Stotternheim: 
Mittwoch, 14.08., 14.00 Uhr

für Schwerborn: 
Donnerstag, 15.08., 15.00 Uhr 
im Gasthaus „Gute Quelle“

Besondere Veranstaltungen

Sonntag, 04.08., 17.00 Uhr Offe-
nes Singen in Großrudestedt, mit 
Landespopkantor Christian König

KATHOLISCHE  
GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags um 09.00 Uhr 
Heilige Messe (am 18.08. 
Wort-Gottes-Feier)

Donnerstag, 01.08., 16.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier
Die offene Kirche (zum stillen 
Gebet und zur eucharistischen 
Anbetung) fällt wegen der Bau-
arbeiten für die Winterkirche bis 
auf weiteres aus. Gemeinderaum 
künftig zugleich „Winterkirche“

www.kirche-stotternheim.de/
kirchenmusik

Sonntag, 18.06., 16.00 Uhr 
Stotternheimer Sonntagsmusik: 
Die „Orgelmaus“. Ein unterhalt-
sames Familienkonzert über die 
Funktionsweise der Orgel 

Sonntag, 25.08., 14.00 Uhr 
im Schlosspark Eckstedt:
„Liederpicknick - 500 Jahre Evan-
gelisches Gesangbuch (EG)“. Mit 
den „zehn TOP-Favoriten“ des 
EG  – sowie Posaunenchören aus 
der Region des Kirchenkreises 
Apolda-Buttstädt. Picknickkorb, 
Decke, Gesangbuch und Brille 
bitte nicht vergessen! (Bei regne-
rischem Wetter in der Kirche bzw. 
im Gemeindezentrum)

Samstag, 31.08. 16-20 Uhr 
Teenchurch in Stotternheim 
(Pfarrgarten)

Im August gratulieren wir 
herzlich zum Geburtstag:

Veronika Helmis 
am 01.08. zum 68.

Uwe Dietrich 
am 18.08. zum 75.

STOTTERNHEIMER SONNTAGSMUSIK im August: 
Familienkonzert „DIE ORGELMAUS“ 
 

Herzliche Einladung an Kinder (ab ca. 5 Jahren) und 
Erwachsene zum Familienkonzert "Die Orgelmaus" am 
Sonntag, 18. August 2024 um 16 Uhr auf der oberen 
Empore der StoAernheimer Kirche St. Peter&Paul. In 
diesem ca. 45-minüHgen Gesprächskonzert treten 
Orgelmaus Ursula alias Steffi Peltzer-Büssow (Moderatorin 
beim MDR) und OrganisHn Manuela Backeshoff-KlapproA 
(Kantorin in StoAernheim) in einen unterhaltsamen Dialog 
über die FunkHonsweise der Orgel und über die Musik 
dafür. Es werden unter anderem auch die Toccata d-moll 
von Johann SebasHan Bach, der Hochzeitsmarsch von Felix 
Mendelssohn Bartholdy sowie weitere wunderschöne, 
auch fetzige Musikstücke und bekannte Lieder erklingen. 
Wir freuen uns auf euch und darauf, euch dieses tolle und 

vielseiHge Musikinstrument, die Königin der Instrumente, näherzubringen!!! Am Schluss bekommt 
ihr eine Urkunde und eine kleine Mäuseüberraschung 🤫🤫! Der EintriA ist frei, eine Spende für die 
kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird erbeten.  
 

EVANGELISCHE  
KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker 
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000 
Mobil: 0179.5136526
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de

Kantorin Manuela 
Backeshoff-Klapprott
Telefon: 036458.49292
Mobil: 0162.6424630
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de
www.kirche-stotternheim.de

Kirchort St. Marien 
(in der Pfarrei St. Josef):
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Diakon Mathias Kugler
Bogenstraße 4a, 99089 Erfurt,
Telefon: 0361.7312385,
kath-kg-st.josef-erfurt@bistum-erfurt.de

Herr Sonntag, 
Tel. 036204.60841 
oder Frau Wipprecht, 
Telefon: 036204.51345
www.stjosef-erfurt.de
www.2023.stjosef-erfurt.de

Wer nicht wagt, der nicht ge-
winnt! Das gilt nicht nur für die 
Glücksspielszene oder den Akti-
enmarkt. Und nicht nur für Un-
ternehmer oder Wissenschaftler, 
die etwas Neues ausprobieren. Es 
gilt auch für unser ganzes Leben. 
Wer es nicht wagt, auf Menschen 
zuzugehen, kann sie nicht für sich 
gewinnen. Und wer es nicht wagt, 
etwas in seinem Leben zu verän-
dern, das gerade nicht stimmt, der 
wird immer unglücklich bleiben.

In der Bibel wird erzählt, wie ein 
ganzes Volk gewagt hat aufzubre-
chen. Die Israeliten waren Men-
schen zweiter Klasse in Ägypten 
gewesen. Sie wurden unterdrückt, 
mussten Zwangsarbeit verrich-
ten. Aber dann kam Mose und 
machte sich zu ihrem Anführer. 
Der Gott der Väter habe ihn ge-
schickt, um sein Volk zu befreien. 
Nach anfänglichem Zögern und 
vielem Pro und Contra waren sie 
am Ende alle bereit aufzubrechen. 
Nun aber stellte sich der Pharao 
quer und wollte sie nicht ziehen 
lassen. Immerhin waren es gute 
und extrem billige Arbeitskräfte. 
Ein Machtkampf begann zwi-
schen Gott und dem Pharao – 
die zehn ägyptischen Plagen, eine 
schlimmer als die andere. Die 
letzte war so schlimm und trau-
rig, dass der Pharao die Israeli-
ten nun doch ziehen ließ. Endlich 
konnten sie aufbrechen! Voller 
Freude und Hoffnung ging es los! 
Schon sahen sie das Wasser des 
Schilfmeeres vor sich liegen. Der 
flache, schilfbewachsene Meeres-
arm bildete eine Art Grenze zum 
Reich der Ägypter. Bald hatten sie 
es geschafft. Bald waren sie außer 
Landes. Doch plötzlich zitterte 
die Erde hinter ihnen, denn eine 
riesige Armee des Pharao war 
ihnen auf den Fersen. Er hatte es 
sich anders überlegt. Er wollte sie 
doch nicht hergeben. Sie sollten 
umkehren oder sterben.

Die Israeliten verzweifelten 
und haderten mit Mose und mit 
Gott! „Wären wir doch niemals 
aufgebrochen, sondern in Ägyp-
ten geblieben. Jetzt werden wir 
sterben oder vollends versklavt 
werden.“ Wer kann es ihnen ver-
denken? Oftmals bereut man es 
bald, aufgebrochen zu sein und 

etwas Neues gewagt zu haben. 
Denn oftmals kommen neue Pro-
bleme auf einen zu, die man vor-
her nicht im Blick hatte. Aber soll 
man deshalb gleich aufgeben? 
Die Israeliten jedenfalls hadern 
und zweifeln. Doch Mose sagt 
zu ihnen: Fürchtet euch nicht! 
Bleibt stehen und schaut zu, wie 
der HERR euch heute rettet! 

Und dann wird das Wunder 
am Schilfmeer erzählt, wie das 
Wasser zurückgeht, wie die Isra-
eliten durch den Meeresarm hin-
durchgehen, und wie das Wasser 
zurückkehrt und ihre Verfolger 
überflutet.

Dieses „Fürchtet Euch nicht!“ 
hat schon vielen Menschen ge-
holfen, ihren Weg weiterzuge-
hen, auch wenn er beschwerlich 
und mitunter auch gefährlich 
war. Ich glaube: Wer sich diese 
Worte zu Herzen nimmt, und 
auf Gott vertraut, der kann eine 
ganze Menge wagen. Auch wenn 
noch nicht ganz klar ist, was da 
vor ihm liegt und was er am Ende 
gewinnen wird. Es gilt also auch 
für den Glauben: Wer nicht wagt, 
der nicht gewinnt! 

Ich muss bei diesem Psalm-
wort noch einmal an Lenchen 
denken. Eine Frau aus unserer 
Gemeinde. Neulich erst haben 
wir sie zu Grabe getragen. Wa-
rum ich gerade jetzt an sie denke? 
Weil dieses Wort in ihrem Leben 
wahr geworden ist!

Sie hat, weiß Gott, schon als 
junge Frau ein schweres Schick-
sal tragen müssen. Sie musste 
mit ihrer Familie aus der geliebten 
Heimat Ostpreußen fliehen, kam 
dann hierher nach Stotternheim. 
Sie musste sich hier ein neues Le-
ben aufbauen. Aber das war wohl 
nicht das Schwerste. Lenchen 
war nämlich schon vor dem Krieg 
verlobt gewesen. Nach dem Krieg 
wollten sie heiraten. Doch dazu 
ist es nicht mehr gekommen. Seit 
seinem letzten Feldpostbrief vom 
Frühjahr 1945 hat sie nie wieder 
etwas von ihm gehört. Und sie 
hat auch nie einen anderen ge-
heiratet. Ihr Liebster hatte ihr 
einen wunderschönen Bernstei-
nanhänger geschenkt. Den hat 
sie oft getragen, zu besonderen 
Anlässen, ein Leben lang. 

Warum ist sie an diesem 
Schicksal nicht zerbrochen? Wa-
rum ist sie nicht verzweifelt oder 
schwermütig geworden? Weil sie 
ein gläubiger Mensch war! Sie hat 
fest auf Gott vertraut. Auf seine 
Hilfe, auf seine heilsame Kraft.

Der HERR heilt, die zerbroche-
nen Herzens sind, und verbindet 
ihre Wunden. Das hat sie in ihrem 
Leben wirklich erfahren. Denn 
das Leben ging weiter für sie. 
Sie hat Arbeit gefunden, die sie 
erfüllte, als Haushaltshilfe und 
Kindermädchen.  Und später 
hat sie Gemeinschaft gefunden, 
die ihr guttat, in der Kirchenge-
meinde. Sie hat sich engagiert, 
hat auch sehr lange im Kirchen-
chor mitgesungen. Und solange 
sie konnte, feierte sie jeden Got-
tesdienst der Gemeinde mit. Als 
sie alt wurde, haben sich jüngere 
Menschen aus der Gemeinde um 
sie gekümmert, als wären sie ihre 
eigenen Kinder. Das hat mich im-
mer wieder tief berührt.

Freilich hat sie die Trauer um 
ihren Verlobten und auch die 
Trauer um ihre alte Heimat nie 
losgelassen. Immer wieder hat sie 
davon erzählt, mit leuchtenden 
Augen. Die seelischen Wunden 
sind nie ganz verschwunden. 
Narben sind geblieben, die dann 
und wann auch schmerzten. Und 
doch war sie geheilt, auf wun-
derbare Weise. Denn sie war ein 
Mensch, der sich am Leben und 
am Glauben freuen konnte. Und 
der sich auch mit anderen freuen 
konnte. Ein Mensch, der anderen 
gutgetan hat.

Für ihre Beerdigung hat sie sich 
mehrere Lieder aus dem Gesang-
buch gewünscht, eines davon das 
Lied „Jesu, geh voran“. Darin 
heißt es:

Ordne unsern Gang,
Jesu, lebenslang.

Führst du uns durch rauhe Wege,
gib uns auch die nöt'ge Pflege;

tu uns nach dem Lauf
deine Türe auf.

Lenchen hat nicht nur im Le-
ben, sondern auch im Tod mit 
dem gerechnet, von dem es heißt:

Der HERR heilt, die zerbroche-
nen Herzens sind, und verbindet 
ihre Wunden.

Pfarrer Jan Redeker

Bibelwort des Monats
Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens sind,  

und verbindet ihre Wunden. (Psalm 147,3) 



StotternheimStotternheim Heimatblatt Stotternheim | August 2024 | 76 | Heimatblatt Stotternheim | August 2024

15 - 17 Uhr15 - 17 Uhr

Susanne Zwiebler
    zwiebler@dfv-thueringen.de
    0177/4773216

01. August 2024 - Schulstart-Party

08. August 2024 - Spiele selbstgebaut

15. August 2024 - Instrumente selber bauen

22. August 2024 - Helikopter

29. August 2024 - Schlüsselanhänger

FAMILIENNACHMITTAGE IM AUGUST
BAUEN UND BASTELN MIT VERSCHIEDENEN MATERIALIEN

KOMMT
VORBEI!

Franziska Markurt 
     markurt@dfv-thueringen.de
     0177/4773176

Familiensprechstunde

immer donnerstags im

Bürgerhaus von
 10 - 12 Uhr

Nachruf 
 

Wir trauern um unser Vereinsmitglied 
 

Heinz Allstädt 
- Heio - 

 
Als langjähriger Schiedsrichter qualifizierte sich Heinz bis in die höchste 

Spielklasse unseres Kreises. Er wurde von Spielern und Offiziellen 
geachtet, akzeptiert und anerkannt. 

Der Verein wird dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.  
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und den Angehörigen. 

 
Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder der  

TSG Stotternheim e.V. Abteilung Fußball 

Ausbau des Glasfasernetzes in Erfurt: 
Deutsche Glasfaser bringt High-Speed-Internet in 17 Ortsteile

Deutsche Glasfaser, der füh-
rende Glasfaserversorger für den 
ländlichen Raum, wird das zu-
kunftsweisende Glasfasernetz in 
Stotternheim und Schwerborn so-
wie in weiteren Erfurter Ortsteilen 
wie Gispersleben, Kühnhausen, 
Mittelhausen, Azmannsdorf, Büß-
leben, Dittelstedt, Hochstedt, Ker-
spleben, Linderbach, Niedernissa, 
Töttleben Urbich, Vieselbach, 
Wallichen und Windischholzhau-
sen ausbauen. Gemeinsam mit der 
Stadt Erfurt wird damit die digitale 
Infrastruktur dieser 17 Ortschaf-
ten erheblich verbessert.

„Der Ausbau des Glasfasernet-
zes ist ein bedeutender Schritt für 
unsere Region und bietet enorme 
Chancen für die digitale Zukunft“, 
betont Christian Maron, Ortsteil-
bürgermeister von Stotternheim. 
„Wir freuen uns, dass Deut-
sche Glasfaser diesen wichtigen 

Fortschritt vorantreibt und somit 
die Lebensqualität in Stottern-
heim weiter steigert.“

Bürgerinnen und Bürger können 
sich weiterhin aktiv für Glasfaser-
anschluss entscheiden, indem sie 
einen Vertrag mit Deutsche Glas-
faser zu den bestehenden Son-
derkonditionen abschließen. Die 
Glasfaser wird dann nicht nur bis 
zur Grundstücksgrenze, sondern 
direkt bis ins Haus verlegt.

Der Glasfaseranschluss ist bei 
Auftragserteilung während der 
Planungs- und Bauphase kosten-
los. Wer sich jedoch erst nach 
Abschluss der Bauarbeiten ent-
scheidet, muss mit Baukosten von 
mindestens 1.500,00 Euro rech-
nen, die individuell geprüft werden.

Stefanie Schenberger
Deutsche Glasfaser, Koordinatorin 

Marketing und Kommunikation 
Bauvermarktung

75 Jahre - Deutscher  
Landfrauenverband

Vom 1.Juli bis 3.Juli 2024 konn-
ten neun Landfrauen aus unserem 
Ortsverein Stotternheim nach Kiel 
zum Deutschen Landfrauentag 
fahren. Auf der Hinfahrt wurde 
ein Stopp in Hamburg mit einer 
Barkassentour durch den Hafen 
eingelegt. Dann ging es weiter 
nach Büdelsdorf in ein schönes 
4-Sterne-Hotel. Gut gefrühstückt 
fuhren wir dann am 2.Juli nach Kiel 
zu der Veranstaltung.

5000 Frauen haben unseren 
Bundespräsidenten Steinmeier 
begrüßt .Er bedankte sich bei 
den Landfrauen für 75 Jahre eh-
renamtliches Engagement. Der 
Ministerpräsident von Schleswig 
Holstein Daniel Günter würdigte 
in seiner Rede die starke Kraft des 
größten ländlichen Frauenverban-
des. Eine starke emotionale Rede, 
die großen Beifall von den Land-
frauen bekam. Auch der Ober-
bürgermeister von Kiel Dr. Ulf 
Kämpfer beglückwünschte die 
Landfrauen für ihre positive Ar-
beit in den ländlichen Räumen. 
Der Bundeslandwirtschaftsminis-
ter Cem Özdemir war auch in Kiel 
präsent und lobte die Landfrauen-
arbeit. Unsere Präsidentin Petra 

Bentkämper bedankte sich bei 
den Rednern für die anerkennen-
den Worte. Zwischen den Rednern 
fanden sehr schöne musikalische 
Beiträge statt, welche die Entste-
hung des Landfrauenverbandes 
widergaben. 

Alles in allem war es eine gelun-
gene Veranstaltung mit Blick auf 
die Zukunft.

Am dritten Tag ging es wieder 
in Richtung Heimat, doch erst 
ging es wieder nach Kiel zu einer 
Altstadtrundfahrt mit der Besich-
tigung des Hafens.

Dann ging es in Richtung Wals-
rode zu der FloraFarm. Hier wur-
den wir über den Anbau und die 
Verarbeitung der Ginseng-Pflanze 
informiert. Ginseng stammt aus 
Korea und wurde in den 80 Jahren 
nach Deutschland geholt. Nach 
zehn Jahren kam erst der Erfolg, 
denn der Anbau ist schwierig und 
jede Pflanze braucht sechs Jahre 
ehe man ernten kann. Aus den 
Wurzeln werden verschiedene Öle, 
Cremen und auch Kapseln herge-
stellt. Wir haben viel gesehen und 
viel Neues erfahren, es waren er-
lebnisreiche Tage.

Erika Kraft

Das Foto zeigt den Gemeinde-
raum der katholischen St. Marien-
kirche in Stotternheim. Entstan-
den ist das Bild zwar erst am 26. 
Mai, kann aber bereits jetzt als 
„historisch“ gelten! Denn fleißige 
Handwerker gestalten den Raum 
gerade so um, sodass hier ab kom-
mendem Winter auch die Gottes-
dienste der Gemeinde stattfinden 
können. Viel fossile Energie wird 

auf diese Weise eingespart, da 
künftig das Heizen des Kirchen-
raums entfällt. Der gashungrige 
Kachelofen aus den 50er Jahren 
wurde inzwischen abgerissen, die 
Decke der „Winterkirche“ wärme-
gedämmt und eine neue Eingangs-
tür wird das dauernde Öffnen der 
Schiebetür künftig überf lüssig 
machen. Das Heimatblatt wird 
berichten, wenn alles fertig ist! 

Gemeinderaum wird 
zur Winterkirche

Deutsche Glasfaser in Stotternheim

Für Unentschlossene bietet die Deutsche Glasfaser 
die Möglichkeit, sich individuell beraten zu lassen.
27. August 2024, 11.00 – 18.00 Uhr 
Bürgerhaus Stotternheim, Erfurter Landstraße 1, 99095 Erfurt

Sprechtag

Servicepunkt Deutsche Glasfaser in Erfurt

Schmidtstedter Straße 29 a, 99084 Erfurt
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechzeiten

Telefonische Beratung
unter: 02861 8133 400 
Montag bis Freitag 8.00 – 20.00 Uhr, Samstag 9.00 – 18.00 Uhr
Weitere Informationen online unter www.deutsche-glasfaser.de

Sprechzeiten

Foto: Johannes Sonntag
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Danksagung 
 

Helene Czeranski 
 

   * 03.11.1922 in Wallen/Ostpreußen 
 24.06.2024 in Stotternheim 

 
Wir danken allen, die unser „Lenchen“ 
in ihrem langen Leben und auf ihrem 
letzten Weg liebevoll und treu begleitet 
haben. 

In stillem Gedenken 
Dagmar Tonk und Petra Hahn 

Claudia Hilpert
ttchtnwättin 
Insotvtnz- und Stnitrungsrtcht

Ammertalweg 7
99086 Erfurt
tttttttttttttttttt
tttttttttttttttttt

wwwthitptrt-ktnzttitdt







trfurt@hitptrt-ktnzttitdt 

    Erbrtcht
 ttsttmtntsgtsttttung
 Insotvtnzrtcht
    Vtrtrtgsrtcht
 tordtrungstinzug

Rtchtstnwättin

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH
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Bestattungen
1996

Familienunternehmen

Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Landtagswahlen: Wahlkreisbewerber für den  
Wahlkreis 24 stellen sich vor

Barrierefreier Ausbau des Stotternheimer 
Bahnhofs einstweilen gescheitert 

Sechs Kandidatinnen und Kandidaten bewerben sich im Wahlkreis 24, zu dem Stotternheim und Schwer-
born gehören, direkt um ein Mandat im Thüringer Landtag. Das Heimatblatt wollte von ihnen wissen: 

„Welche Ziele wollen Sie für die ländlichen Ortsteile in Ihrem Wahlkreis im Thüringer Landtag verfolgen? 
Was wollen Sie unternehmen, um einen barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Stotternheim und die An-
bindung Schwerborns an das Erfurter Radwegenetz vom Bahnhof Erfurt-Ost aus voranzutreiben?“ Vier 

Bewerber antworteten bis zur genannten Frist. Weitere Bewerber, sind Doreen Denstädt (Bündis 90/
Die Grünen) und Christian Polozeck-Becher (FDP). Sie reagierten nicht auf die Anfrage.

Karola Stange (DIE LINKE)
Turnhalle ein Muss! Der Stand-

ort muss sofort geklärt werden. 
Durch den Antrag der Linken 
ist die Finanzierung in der Ge-
neralauf tragsnahme und die 
Ausschreibung kann 2025 um-
gesetzt werden. Nach so vielen 
Jahren Kampf braucht es endlich 
einen Erfolg.  Kaufhalle am Ge-
werbegebiet! Die Änderung des 
Flächennutzungsplanes ist be-
schlossen. Der B-Plan wird von 
der Verwaltung erstellt. Auch 
hier setzte ich mich für schnellen 
Bau und Fertigstellung ein. Bar-
rierefreier Bahnhof! Als Kämp-
ferin für die Umsetzung der UN 
Behindertenrechtskonventionen 
in Stadt und Land ist das Thema 
sehr wichtig für mich. Der Aus-
bau muss schrittweise erfolgen 
und die Stadt muss Mittel dafür 
in den Haushalt 2025 einstel-
len. Radweg nach Schwerborn! 
Schwerborner Straße muss als 
Erfurter-Seen-Radweg familien-
freundlich und straßenbegleitend 
ausgebaut werden. Ich setze mich 
für die Priorisierung dieser Maß-
nahme ein. Kurzfristig könnte ein 
Fahrradschutzstreifen angelegt 
werden.

Sascha Schlösser (AfD)
Liebe Stotternheimer, liebe 

Schwerborner,
um in Erfurt und den ländlichen 

Ortsteilen gleichwertige Lebens- 
und Arbeitsbedingungen zu bie-
ten, ist die Entwicklung gerade im 
Umland zu fördern und negative 
Auswirkungen zu beschränken. 
Der zunehmende LKW-Verkehr, 
insb. durch „Mautf lüchtlinge“, 
darf nicht zu schweren Beein-
trächtigung führen.

Für den barrierefreien Ausbau 
des ÖPNV, auf den wir früher 
oder später alle angewiesen sein 
könnten, habe ich mich bereits im 
Stadtrat mit Anfragen und Ent-
scheidungsvorlagen eingesetzt und 
werde das im Landtag fortsetzen. 
Mobilität muss für alle gewährleis-
tet sein! Zum Bahnhof Stottern-
heim müssen eine Einigung mit 
der InfraGo und ein angemessener 
finanzieller Rahmen her.

Die Radwegeanbindung Schwer-
borns und die Trennung der Verkehrs-
bereiche für Rad- und Autofahrer 
befürworte ich als Hobbyradfahrer 
und Vater uneingeschränkt und 
werde mich für die Umsetzung durch 
Unterstützung der Bereitstellung der 
erforderlichen Mittel stark machen.

Torsten Frenzel (SPD)
Als jemand, der seine Wurzeln 

im Dorf hat und nun das Stadtle-
ben genießt, schlagen zwei Herzen 
in meiner Brust, doch im gleichen 
Takt. Dorf und Stadt sind untrenn-
bar miteinander verbunden und 
profitieren voneinander. Ob es der 
Fußballer der TSG Stotternheim 
ist, der am Roten Berg wohnt, oder 
das Kindergartenfest im Rieth, das 
ohne die Unterstützung der FFW 
Gispersleben nicht denkbar wäre 
– beide Welten ergänzen sich und 
teilen ähnliche Herausforderun-
gen. Ein entscheidender Faktor für 
beide ist ein gut funktionierender 
Nahverkehr. Das Deutschlandti-
cket muss erhalten bleiben, und ein 
vielfältiges Angebot an Verkehrs-
mitteln auch in den Nachtstunden 
und am Wochenende ist unerläss-
lich. Der Bahnhof in Stottern-
heim muss dringend aufgewertet 
werden: Ein sicherer und direkter 
Zugang zum Strandbad Stottern-
heim sowie Barrierefreiheit müssen 
gewährleistet sein. Die Verkehrs-
wende kann nur gelingen, wenn 
das Angebot überzeugt. Daher ist 
der Anschluss des Radweges von 
Schwerborn an den Ostbahnhof 
unabdingbar.

Das Tiefbau- und Verkehrs-
amt der Stadt Erfurt will erneut 
Gespräche mit der DB-InfraGO 
aufnehmen, um eine gemeinsame 
Lösung für den barrierefreien Um-
bau des Stotternheimer Bahnhofs 
zu finden. Das ergibt sich aus der 
Antwort des Erfurter Oberbür-
germeisters – zum Zeitpunkt der 
Auskunft noch Andreas Bause-
wein – an das Stadtratsmitglied 
Michael Hose. Die Gespräche 
sind abgebrochen worden, nach-
dem die DB-InfraGO und die 
Stadtverwaltung nicht auf eine 
gemeinsame Zielstellung für das 
Vorhaben verständigen konnten.

Die Bahn plant zwei völlig neue 
Außenbahnsteige anzulegen, 
statt den vorhandenen zwischen 
den beiden Gleisen zu erneuern. 
Damit entf iele der Tunnel als 

größte Barriere. Uneins sind die 
DB-InfraGO und der Stadtver-
waltung hinsichtlich des Über-
gangs für Fußgänger. Die Bahn 
möchte diesen am Bahnübergang 
an der nach Schwerborn führen-
den Straße „Zum Stotternheimer 
See“ anlegen, und zwar an der 
südlichen Seite der Straße. Von 
dort soll auch die Zuwegung zum 
Strandbad über einen neuen Geh-
weg erfolgen. Vertreter der Bahn 
hatten im Ortsteilrat am 31. Ja-
nuar 2024 versichert, unter die-
sen Bedingungen schnell bauen 
zu können.

Die Stadtverwaltung verfolgt 
weitergehende Pläne und will aus-
weislich ihrer Auskünfte im Orts-
teilrat einen Übergang auf Höhe 
des Strandbads schaffen und das 
Bahnhofsareal aufwerten. In einem 

aktuellen Bericht von TA und TLZ 
(19.7.2024) ist von einer Fußgän-
gerbrücke die Rede. Angesichts der 
in der Antwort bestätigten Tatsa-
che, dass die Bahn und die Stadt-
verwaltung bereits zehn Jahre über 
das Bahnhofsprojekt verhandeln, 
hatte der Ortsteilrat auf eine Eini-
gung und konstruktives Verhalten 
der beiden Seiten gedrungen zu-
gleich jedoch verdeutlicht, dass er 
den von DB-InfraGO favorisierten 
Vorschlag mittragen würde, wenn 
dafür die neuen Bahnsteige schnel-
ler kommen und Barrierefreiheit 
hergestellt wird.

Stotternheims Ortsteilbürger-
meister Christian Maron bewer-
tet den Sachstand so: „Die Idee 
von DB InfraGo, die Bahnsteige 

und den Bahnübergang bar-
rierefrei auszubauen, war gut 
gemeint, wurde aber schlecht 
kommuniziert. Die Stadt Erfurt 
fühlt sich verpflichtet, zusätzliche 
Infrastruktur aufgrund des neuen 
Regionalen Entwicklungskonzep-
tes „Erfurter Seen“ zu schaffen, 
aber das geschah offenbar ohne 
genügend Rücksprache, was das 
Misstrauen und die Konf likte 
nur verschärft hat.“ Es bleibe 
ein Gefühl der Enttäuschung 
zurück. Die Leidtragenden seien 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Stotternheim. Ihre berechtigten 
Anliegen und Bedürfnisse gingen 
in diesem bürokratischen Wirr-
warr verloren.

Karl-Eckhard Hahn

Michael Hose (CDU)
In der Vergangenheit habe ich 

mich erfolgreich für mehr Geld 
und Eigenverantwor tung für 
unsere dörflichen Ortsteile ein-
gesetzt. Daran werde ich wei-
terarbeiten. Viele Ehrenamtliche 
schildern mir, wie sehr sie die Bü-
rokratie belastet. Genehmigungen 
müssen schneller und unkompli-
zierter werden. Endlich beginnt 
der Bau der Turnhalle in Stottern-
heim. Gemeinsam haben wir lange 
dafür gekämpft. Für die Radwege 
um Schwerborn wurde auf meine 
Initiative hin mit der Aufnahme 
in den Entwicklungsplan Erfur-
ter Seen eine wichtige Hürde 
genommen. Die BuGa vor Ort 
bietet auch eine Chance für die 
überfällige Sanierung des Bahn-
hofsgebiets. Leider haben Stadt, 
Land und Bahn bisher nicht an 
einem Strang gezogen. Ich werde 
unseren neuen Oberbürgermeister 
Andreas Horn bitten, alle Beteilig-
ten an einen Tisch zu holen. Mein 
grundsätzliches Ziel ist es, dass 
unser Wahlkreis aus der demokra-
tischen Mitte vertreten wird. Alle 
Bürgerinnen und Bürger, die die 
AfD verhindern wollen, bitte ich 
daher um Ihre Erststimme.

LLiieebbee  OOmmaa,,

8800  JJaahhrree  sind es wert, dass man Dich besonders ehrt!
Darum wollen wir Dir hiermit sagen, 

es ist schön, dass wir Dich haben!

Dankbar und voller Glück denken wir an all die 
schönen und lustigen Stunden zurück.

Wir wünschen Dir im neuen Lebensjahr alles Liebe und 
Gute, nur Sonnenschein und viele schöne Momente!

Deine Enkel Janos, Clara, Rebecca, Marlene, Arthur
und Franz

August 2024
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Menschlich. Stark. Gerecht.
Zweitstimme               Erststimme      

    Bodo Ramelow        Karola Stange             
01.09. Wählen gehen. Für eine starke Linke.

Dokumentarfilm: Schleimkeim. 
Otze und die DDR von unten

Den Schlusspunkt unter das 
Leben Dieter – Otze – Ehrlichs 
setzten Hinterbliebene mit einer 

abgewandelten Zeile Friedrich 
Hölder l in (1770 -1834) aus 
dem Hyperion: „… und alles 

Getrennte f indet sich wieder“. 
Aus den vorangehenden Zeilen 
Hölderlins, „Wie der Zwist der 
Liebenden, sind die Dissonan-
zen der Welt. Versöhnung ist 
mitten im Streit…“, wurde „Die 
Liebe bleibt“. Das ineinander ver-
schlungene A und O – Anfang und 
Ende – ist ein christliches Symbol, 
die Sterne stehen für die Unend-
lichkeit, Hoffnung und die Suche 
nach spiritueller Führung.

Eigenwillig wie der Grabstein 
auf dem Stotternheimer Friedhof 
war das Leben Dieter Ehrlichs, 
reich an Dissonanzen allemal. 
Otze und die von ihm gegründete 
Punkband „Schleimkeim“ haben 
dafür gesorgt, dass der Name 
Stotternheims dauerhaft mit der 
Geschichte des Punks im letz-
ten Jahrzehnt der DDR und den 
frühen 1990er Jahren verbunden 
bleiben wird. Punk, das war ein 
Phänomen, das in den großen 
Zentren der DDR zu Hause war. 
Hier kam der Punk aus einem 
Nest im Kreis Erfurt-Land – und 
erregte landesweit Aufmerksam-
keit.

Bereits 2008 haben Anne 
Hahn und Frank Willmann die 
Geschichte Ehrlichs und seiner 
Band unter dem Titel „Satan, 
kannst du mir noch mal verzei-
hen“ aufgeschrieben. Nun hat Jan 
Heck einen mehrfach ausgezeich-
neten Dokumentarfilm vorgelegt, 
der seit dem 14. März 2024 in 
ausgewählten Kinos lief und in-
zwischen auch als DVD erhältlich 
ist: „Schleimkeim. Otze und die 
DDR von unten“.

Geboten werden 96 konzent-
rierte Minuten mit einigen Origi-
nalaufnahmen, vor allem jedoch 
kommen Weggefährten zu Wort. 
Heck sucht sie an den damaligen 
Schauplätzen oder an ihren Le-
bens- und Arbeitsorten auf und 
bringt sie zum Sprechen. Der 
Film lebt von diesen sehr unter-
schiedlichen Persönlichkeiten. 
Natürlich fehlt, mehr als 30 
Jahre danach, das Anekdotische 
und von der Erinnerung Weich-
gezeichnete nicht. Doch gelangt 
der Dokumentarfilmer darüber 
hinaus. Deutlich wird: Mit bra-
chialen Methoden reagierte das 

SED-Regime in den 1980er Jah-
ren auf das, was die Genossen 
als Dekadenz wahrnahm: mit 
Bespitzelung, Verhören, Knast, 
Zersetzungsmaßnahmen.

In den Griff bekam die Obrig-
keit das Phänomen nicht. Klar: 
Punk lebte auch von der Lust an 
der Provokation. Doch liegt zu-
mindest nah, dass der Gleichmut, 
mit dem Hecks Gesprächspartner 
teils auf die von Willkür geprägte 
Repression zurückblicken, nicht 
dem damaligen Erleben ent-
spricht. Denn die Provokation 
hatte ihren Preis, den nicht zu-
letzt Ehrlich selbst zahlte. Die 
Zeitzeugen ringen um Worte, als 
Otzes kurzzeitige Spitzeltätigkeit 
zur Sprache kommt. Und dann, 
nach dem Ende der DDR, lief die 
Provokation plötzlich ins Leere. 
Das Feindbild war weg, auch 
Hecks Film zerläuft etwas.

Wer sich systematisch mit Die-
ter – Otze – Ehrlich beschäftigen 
will, ist mit dem unterdessen 16 
Jahre alten Buch besser bedient, 
atmosphärisch dichter und unein-
geschränkt sehenswert ist Hecks 
Dokumentarfilm. Die zerrissene 
Persönlichkeit des Schleimkeim-
Frontmanns fangen beide gut ein. 
Es gab viel Getrenntes, das sich 
wiederfinden musste. Möglicher-
weise lässt sich der verrätselte 
Grabstein Otzes über einen Text 
Ehrlichs enträtseln, der Hahns 
und Willmans Buch den Titel gab.

Satan, kannst du mir noch mal verzei-
hen, weil ich heute keine Sünde beging. 
Hab´s versucht, doch konnte mich 
nicht befreien, weil ich wie ange-
kettet an ihr hing. Oh Herr der 
Hölle, ich kann dir nicht mehr die-
nen, die Liebe riss mich weg von dir, 
riss mich weg von allem Bösen, von 
Rache, Hass und Gier, Oh Herr 
der Hölle, würdest du sie kennen, 
selbst du würdest mich verstehen, 
ich würde, wenn sie es will, in Gottes 
Namen selbst zur Beichte gehen.

Schleimkeim – Otze und die 
DDR von unten. Ein Dokumen-
tarfilm von Jan Heck, Deutsch-
land 2023, 96 Minuten, Label: 
Good Movies/Arsenal, FSK ab 
12 freigegeben, Preis zzt. 16,99 
Euro.

Karl-Eckhard Hahn
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Jeden Donnerstag ab 15 Uhr 
wird in unserer Kreativgruppe erst 
einmal gemütlich Kaffee getrunken 
und die vergangene Woche muss 
Revue passieren. Im letzten Jahr 
erzählte Anneliese vom Sommer-
fest ihrer Tochter Karen im För-
derbereich des CJD. Lustig und 
spannend verbrachten die jungen 
Leute den Tag mit leichten und 
schwierigen Spielen – und es gab 
sogar kleine Preise zur Belohnung. 
Da hatten wir die zündende Idee, 
wir wollten dazu beitragen. So 
beschloss unsere Gruppe, kleine 
Häkelpüppchen, Bärchen oder 
anderes Getier zu häkeln. Und im 
Frühjahr ging es los. Kleine und 
große Schönheiten hüpften von 
der Nadel. Dann waren gut 50 in 
der Schatzkiste verstaut und wir 

waren stolz wie Bolle. Nun kann 
das Sommerfest 2024 starten.  

Das CJD (Christliches Jugend-
dorfwerk Deutschlands) ist ein ge-
meinnütziger eingetragener Verein 
und eines der größten Bildungs- 
und Sozialunternehmen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in al-
len Lebensphasen in Deutschland.

Mit dem Leitsatz „Niemand 
darf verloren gehen!“ werden ca. 
45 junge Leute mit körperlichen 
und geistigen Beeinträchtigungen 
betreut und auf eine gewisse mög-
liche Selbstständigkeit vorbereitet.

Wir freuen uns, mit unserem 
Häkeleinsatz einen Beitrag für 
das Sommerfest am 7. August zu 
leisten. Nachmachen ist erlaubt. 

Gisela Pietsch im Namen  
der Kreativgruppe Stotternheim

Der Heimatverein Stotternheim 
lädt am 1. September 2024 von 
11 – 16 Uhr zum „Tag des offenen 
Denkmals®“ 2024 ein. Eine Wo-
che vor dem eigentlichen „Tag des 
offenen Denkmals®“ möchte der 
Verein an einen besonderen Teil der 
Stotternheimer Ortsgeschichte er-
innern: Das Schloss Siedelhof.

Im Jahr 1977 musste das Schloss 
dem Neubau der Kaufhalle wei-
chen und wurde abgerissen, viele 
wertvolle Gegenstände und Erin-
nerungen, aber auch ein Teil des 
Ortsbildes des frühen Stottern-
heim sind seitdem spurlos ver-
schwunden. Mittlerweile verkauft 
Tedi seine Waren dort, wo einst 
der Weg durch den Park hin zum 
Schloss führte. In Richtung Kinder-
garten, gegenüber der Feuerwehr 

wird der Heimatverein am Wahl-
sonntag auf unterschiedlichste 
Weise an das ehemalige Stottern-
heimer Schloss erinnern. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt und für 
Kinder wird es die eine oder andere 
kleine Überraschung geben.

„Wir freuen uns über alle, die 
vorbeischauen, gerne auch vor 
oder nach dem Wahlgang. Vielleicht 
gibt es ja noch Erinnerungen an das 
Schloss oder Fotos, die erhalten 
bleiben sollen, diese dürfen gern 
mitgebracht werden“, freut sich die 
Vereinsvorsitzende Annette Korn-
maul über jeden großen und kleinen 
Gast. Im Austausch gibt es Kaffee, 
Kuchen und Kaltgetränke in geselli-
ger Runde. Schauen Sie vorbei! Wir 
freuen uns!

Enrico Göbel

Häkeln für das CJD  
Erfurt, Donaustraße 2 A

Tag des „vergessenen“ Denkmals: Schloss Siedelhof 
mit Kaffee und Kuchen am 1.9.2024, Karlsplatz 15

Tag der offenen Tür  
– ein Dankeschön

Auch in diesem Jahr öffnete die 
Grundschule Stotternheim für alle 
Interessierten Tor und Türen. Die 
Gäste konnten am 15. Mai 2024 
im Schulgebäude an verschiede-
nen Lernangeboten teilnehmen 
und kleine Vorstellungen besuchen. 
Einige Stammgruppenräume waren 
für jeden zugänglich und sorgten 
mit vielseitigen Lernmaterialien für 
erste Vorfreude auf die Schule. Auch 
im Außenbereich war allerlei los. 

Ortsansässige Vereine stellten sich 
vor und sorgten für Spiel und Spaß. 
Für das leibliche Wohl wurde bes-
tens gesorgt. Es gab Herzhaftes und 
Süßes sowie ausreichend Getränke. 

Einen großen Dank möchte die 
Schule an alle Unterstützer aus-
sprechen und freut sich auf den 
nächsten gemeinsamen Tag der 
offenen Tür.

Kevin Kolbe, 
Grundschule Stotternheim
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